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Kreis Forchheim — Um 13.30 Uhr lud Ge-
schwand/Wolfsberg am Sonntag zum
Derby gegen Neunkirchen. Einem Spiel-
termin am Donnerstag oder Freitag habe
der Gast nicht zugestimmt, sagte Auf-
stiegstrainer Florian Müller. Doch auch
bei brütender Hitze war das Wolfsrudel
daheim nicht zu schlagen. Drei ganz
wichtige Punkte hatte der SC Oesdorf in
Nürnberg vor der Nase – bis die Nach-
spielzeit kam.

Keinerlei Gedanken über späte Tore
musste sich der SV Waischenfeld in der
Bezirksliga Ost machen: Die Bavaria
schenkte Poppenreuth acht Stück ein.

Bezirksliga Mittelfranken Nord

Geschwand/Wolfsberg –
TSV Neunkirchen 2:0

Den besseren Eindruck machten zu-
nächst die Gäste, die in vielen Aktionen
aber zu hektisch agierten. Die erste
Chance hatte Mike Weiß, der aus Nah-
distanz am Schlussmann scheiterte. Da-
nach setzte Tobias Basener nach einer
Ecke einen Kopfball über den Kasten
und bei einem Konter versuchte Manuel
Menges den Ball mit dem Kopf aus 16
Metern in Richtung Tor zu drücken, er-
wischte die Pille aber nicht ordentlich.

Nur selten hatte Geschwand eine
Chance, wie nach 15 Minuten als Nico
Winter am aufmerksamen Tobias Gott-
schalk im Gästetor scheiterte. 15 Minu-
ten später schaltete Oliver Seybold nach
einem Neunkirchener Fehlpass schnell,
sein Lupfer aus der Distanz verfehlte nur
knapp den Kasten. Johannes Maier
scheiterte kurz darauf an Gottschalk.
Der noch sieglose TSV Neunkirchen hat-
te in Person von Manuel Dronsgalla kurz
vor der Pause eine gute Möglichkeit, als
Keeper Dresel unter dem Ball durchse-

gelte. Doch der Kopfball des Stürmers
verfehlte deutlich den leeren Kasten.

Weil Benjamin Egloffstein kurz vor
dem Wechsel eine Zeitstrafe kassierte,
agierten die Hausherren vor der Pause in
Unterzahl, überstanden diese Phase aber
unbeschadet. Etwas Glück war dabei, als
Dronsgalla knapp links am Kasten vor-
beiköpfte. Auf der Gegenseite vergaben
Nikolaj Reichel und Oliver Seybold, ehe
der eingewechselte Avian Kain aufseiten
der Gäste den Ball rechts neben den Pfos-
ten setzte. Und auch Basener scheiterte
mit einem guten Standard an einer besse-
ren Reaktion des Wolfsberger Hüters.

Mit dem eingewechselten Jürgen Igl
kam frischer Schwung ins Geschwander
Angriffsspiel und prompt klingelte es im
Gästekasten. Einen Igl-Freistoß brach-
ten die Brandbachkicker nicht aus der
Gefahrenzone, Routinier Seybold be-
dankte sich und staubte zur Führung ab
(63.). Neunkirchen wollte den Ausgleich
erzwingen und ließ sich auskontern.
Wieder war es Seybold, der nach saube-

rem Doppelpass mit Johannes Maier
Platz hatte und gekonnt ins linke Eck
vollstreckte (66.).

Das Tor gab den Hausherren, die giftig
in die Zweikämpfe gingen, spürbar Si-
cherheit. Neunkirchen versuchte zwar
alles, war aber nach vorne viel zu harm-
los. Passend dazu vergab Menges eine
schöne Chance mit einem Flugkopfball,
der knapp über die Querstange zischte.
„Wir wollten von Anfang an füreinander
da sein und haben uns 90 Minuten in je-
den Ball reingeworfen, Vollgas gegeben
und gekämpft. Wir haben unsere Nadel-
stiche eiskalt genutzt. Dadurch war es ein
verdienter Sieg von uns“, freute sich Ge-
schwands Spielertrainer Florian Müllern
über den dritten Sieg in Serie. BB

Vatan Spor Nürnberg –
SC Oesdorf 2:2

In einer Partie mit wenigen Höhepunk-
ten hatten die Oesdorfer insgesamt mehr
vom Spiel und gingen kurz vor der Pause
verdient in Führung. Dario Duvancic

setzte sich auf der linken Seite gegen
mehrere Gegenspieler durch und schloss
seine schöne Einzelleistung mit einem
Schuss ins kurze Eck zum 0:1 ab (44.).

Nach einer Stunde kamen die Nürn-
berger nach einem Freistoß aus 20 Me-
tern Entfernung zum Ausgleich. Berkay
Gök reagierte clever, als die Gästeabwehr
auf Abseits spekulierte und traf zum 1:1
(60.). Nach einer Flanke war auf der
Gegenseite Jens Kraus zur Stelle und
brachte Oesdorf erneut in Führung. Sei-
nen Kopfball parierte der Nürnberger
Keeper noch, gegen den Nachschuss von
Kraus war er jedoch machtlos (75.). Va-
tan Spor steckte jedoch nicht auf und
kam in der Nachspielzeit doch noch zum
glücklichen Ausgleich. Deniz Arici krön-
te eine gute Einzelaktion mit einem
Schuss aufs Oesdorfer Tor. Der Ball
prallte von der Unterkante der Latte an
den Rücken des Gästekeepers und von
dort zum 2:2-Endstand ins Netz (93.). ros

Bezirksliga Oberfranken Ost

SV Waischenfeld –
SV Poppenreuth 8:2

Die Bavaria legte mit einem Pfostentref-
fer von Schrüfer sofort los, nur wenige
Momente später hämmerte André Gold
den Ball aus 10 Metern unter die Latte
(4.). Ein kurioses Eigentor (27.) und wie-
der der umtriebige Gold stellten auf 3:0
(39.). Poppenreuth kam durch Jiri Mlika
(45.+4) direkt vor und nach der Pause
(49.) überraschend auf 2:3 heran, doch
die Gäste blieben defensiv sehr anfällig.
Das nutzte Waischenfeld: Güven Türk
(50.) stellte postwendend auf 4:2, ein
weiteres Eigentor, erzwungen durch
Gold (68.), Michael Keller (78.), David
Schrüfer (81.) und erneut Keller (82.)
schossen den Kantersieg heraus. dre

Forchheim — Am vergangenen
Wochenende waren zwei Athle-
ten der LG Forchheim bei den
Deutschen Meisterschaften der
Masters, sprich Senioren, in
Mönchengladbach am Start.
Neben zwei Medaillen brachten
sie auch einen neuen Weltrekord
mit nach Hause.

Vor vier Wochen ist Jan
Schindzielorz bei den Bayeri-
schen Meisterschaften der Mas-
ters in Bamberg bereits eine Zeit
gelaufen, die unter dem Weltre-
kord seiner Altersklasse M45
(45-49 Jahre) lag. Da er zu die-
sem Zeitpunkt aber noch gar
nicht 45 Jahre alt war, galt die
Zeit nicht offiziell als Rekord.

Nun ist er, fünf Tage nach sei-
nem Geburtstag, die exakt selbe
Zeit noch einmal gelaufen. Die-
ses Mal gilt sie und markiert den
neuen Weltrekord mit 14,26 Se-
kunden. Die alte Bestmarke
hielt seit 2016 der Dritte der

Hallen-WM von 2001, Shaun
Bownes aus Südafrika, mit 14,38
Sekunden.

Nach kleineren muskulären
„Wehwehchen“ im Vorfeld hat-

te Schindzielorz auf den Start
über 100 und 200 Meter ver-
zichtet, um sich voll auf die Hür-
den zu konzentrieren. Das wur-
de mit dem Deutschen Meister-

titel und dem Weltrekord be-
lohnt.

Auch Christine Priegelmeir
hatte im Vorfeld der Deutschen
Meisterschaft mit muskulären

Problemen zu kämpfen. So war
nicht klar, ob die Lebensgefähr-
tin von Schindzielorz rechtzeitig
wieder so weit in Form kommt,
um in den Kampf um die Me-
daillen eingreifen zu können.

Sprint bei Schietwetter

Am ersten Tag leistete zu allem
Überfluss das Wetter nicht un-
bedingt Schützenhilfe. Immer
wieder gingen Regenschauer
über dem Grenzlandstadion nie-
der. Dennoch gelang Priegel-
meir in einer Zeit von 12,87 Se-
kunden ein ordentlicher 100-
Meter-Sprint, der für Bronze in
der Altersklasse W40 reichte.

Am nächsten Tag verzichtete
sie auf die 200 Meter, da die
Schmerzen im Muskel stark zu-
genommen hatten. Um die Teil-
nahme an der Masters-Europa-
meisterschaft Ende September
nicht zu gefährden, trat sie nicht
mehr an. orz

Höchstadt — Der Deutsche Eis-
hockeybund (DEB) hat die
Spielpläne der Oberliga Nord
und Süd veröffentlicht. Die
Höchstadt Alligators beginnen
die Spielzeit 2023/24 demnach
am Freitag, 29. September um
20 Uhr mit einem Heimspiel
gegen die Tölzer Löwen.

Das Auftaktwochenende
wird am Sonntag (1. Oktober,
18 Uhr) mit der Partie beim EC
Peiting abgeschlossen. Die
Hauptrunde endet mit einem
Heimspiel gegen die Lindau Is-
landers am Sonntag, 25. Febru-
ar (18 Uhr). Weil sich die An-
zahl der teilnehmenden Teams
durch die nachträglich erteilte
Lizenz des EV Füssen noch ge-
ändert hatte, mussten am Rah-
menterminkalender nachträg-
lich Anpassungen vorgenom-
men werden.

Bayreuth eröffnet die Saison

Das Eröffnungsspiel im Nor-
den bestreiten am Donnerstag,
21. September, die Herner EV
Miners und die Hammer Eisbä-
ren. Der Süden startet genau
eine Woche später mit dem Du-
ell zwischen Deggendorf und
Bayreuth. Beide Staffeln spie-
len eine Doppelrunde – dem-
nach enden die jeweiligen
Hauptrunden am Sonntag, den
25. Februar 2024. Anschlie-
ßend folgen innerhalb einer
Woche die Pre-Playoff-Spiele
der Plätze sieben bis zehn bei-
der Staffeln. Die Länderspiel-
pause fällt in der Südstaffel
zeitbedingt aus.

Play-offs ab 3. März 2024

Am Sonntag, 3. März 2024, be-
ginnen die Achtelfinal-Partien,
die im Best-of-Five Modus
über Kreuz zwischen der
Nord- und Südstaffel ausgetra-
gen werden. Ab dem Viertelfi-
nale werden erstmals alle Serien
im Best-of-Seven Modus aus-
gespielt. Der Meister wird spä-
testens am 28. April gekürt.

Playdowns werden in dieser
Saison nicht ausgetragen, somit
wird es sowohl im Norden als
auch im Süden, keine sportli-
chen Absteiger geben.
HEC-Spieltermine:
29.September, 20 Uhr: Tölzer Löwen (H)
1. Oktober, 18 Uhr: EC Peiting (A)
3. Oktober, 18 Uhr: Deggendorf (H)
6. Oktober, 20 Uhr: Memmingen (A)
8. Oktober, 18 Uhr: Blue Devils Weiden (H)
13. Oktober, 20 Uhr: SC Riessersee (H)
15. Oktober, 18 Uhr: Lindau Islanders (A)
22. Oktober, 18 Uhr: Stuttgart Rebels (H)
27. Oktober, 19:30 Uhr: EV Füssen (A)
29. Oktober, 18 Uhr: Bayreuth Tigers (H)

1. November, 17 Uhr: Heilbronner Falken (A)
3. November, 20 Uhr: EHF Passau (H)
10. November, 19.30 Uhr: EV Füssen (A)
12. November, 18.30 Uhr: Riessersee (H)
15. November, 20 Uhr: Stuttgart Rebels (A)
17. November, 20 Uhr: Lindau Islanders (H)
19. November, 18 Uhr: Memmingen (A)
24. November, 20 Uhr: Deggendorf (H)
26. November, 18.30 Uhr: Weiden (A)

1. Dezember, 19.30 Uhr: Bayreuth (A)
3. Dezember, 18 Uhr: Tölzer Löwen (H)
8. Dezember, 20 Uhr: EC Peiting (H)
10. Dezember, 18.30 Uhr: Passau (A)
15. Dezember, 20 Uhr: Heilbronn (H)
17. Dezember, 18 Uhr: Tölzer Löwen (A)
19. Dezember, 20 Uhr: Memmingen (H)
22. Dezember, 19.30 Uhr: Bayreuth (A)
26. Dezember, 18 Uhr: Passau (H)
28. Dezember, 19.30 Uhr: Lindau (A)
30. Dezember, 18 Uhr: Stuttgart (H)

5. Januar, 20 Uhr: EV Füssen (H)
7. Januar, 18.45 Uhr: Deggendorf (A)
12. Januar, 20 Uhr: SC Riessersee (A)
14. Januar, 18 Uhr: Heilbronn (H)
19. Januar, 20 Uhr: Weiden (H)
21. Januar, 18 Uhr: EC Peiting (A)
26. Januar, 20 Uhr: Stuttgart (A)
28. Januar, 18 Uhr: EC Peiting (H)
30. Januar, 19.30 Uhr: Tölzer Löwen (A)

2. Februar, 20 Uhr: Bayreuth (H)
4. Februar, 18.45 Uhr: Deggendorf (A)
11. Februar, 18.30 Uhr: Passau (A)
13. Februar, 20 Uhr: Memmingen (H)
16. Februar, 20 Uhr: SC Riessersee (A)
18. Februar, 18 Uhr: EV Füssen (H)
20. Februar, 19.30 Uhr: Heilbronn (A)
23. Februar, 20 Uhr: Weiden (A)
25. Februar, 18. Uhr: EV Lindau (H)

Manuel Menges (links) kommt nicht an
Markus Zellmann vorbei. Am Spielfeld-
rand in Geschwand waren Sonnenschir-
me begehrte Ware. Foto: Sebastian Baumann

Jan Schindzielorz nach seinem Weltrekord. Foto: Markus Paquée

FUSSBALL Auswärts geht für Geschwand/Wolfsberg
bislang nichts. Umso besser läuft es daheim. Das bekommt
auch der TSV Neunkirchen im Kerwaduell der Bezirksliga

Nord zu spüren. Oesdorf verpasst spät den Sieg.

Kerwa-Sieg im
Geschwander

Glutofen

LEICHTATHLETIK

Weltrekord zum Geburtstag für Jan Schindzielorz

HEC beginnt
gegen Tölz

EISHOCKEY


